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  „Die Welt ist ein Buch und diejenigen,


  welche nicht reisen, lesen nur die erste Seite.“


  - Aurelius Augustinus
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  Vorwort


  Hallo!


  Mein Name ist Peter (oder auch Hogy genannt) und ich bin nur ein normaler Typ, der sich dazu entschied, seinen Reisetraum zu verwirklichen. Eines Tages kündigte ich meinen Job als Programmierer, sagte „Tschüss“ zu meinen Freunden und zu meiner Familie, packte meinen Rucksack und meinen Mut und ging los, um die Welt zu sehen.


  Ich hatte nie viel Geld. Ich versuchte, meine Ausgaben zu minimieren, aber verhungerte nicht an meinen Erfahrungen. Was ich in diesem Buch mit dir teilen möchte, ist mein Wissen. Mein kostbares Wissen, das ich ein Jahr lang während meiner Reise gesammelt habe, ist eine kleine Hilfe für Menschen, die dasselbe machen möchten wie ich: um die Welt reisen.


  Der Beweis, dass das Interesse daran in der Gesellschaft relativ groß ist, ist meine volle Mailbox mit vielen Fragen, die ich täglich versuche zu beantworten.


  Ich bin überzeugt, dass das Wissen, das dieses Buch beinhaltet, dir auch in deinem Lebensalltag helfen kann. Ich wäre sehr dankbar gewesen, wenn mir vor meiner Reise jemand ein ähnliches Buch gegeben hätte. Es hätte mir womöglich viele Probleme gelöst oder gleich erspart.


  Jetzt hast du nun dieses Buch in der Hand, das dir den Schlüssel gibt, viele der Probleme zu lösen, die während meiner Reise Hindernisse darstellten. Jedoch will ich auch darauf hinweisen, dass es sein kann, dass du hier vielleicht nicht alles findest, was du für deine Reise benötigst.


  Bitte vergiss nicht, dass deine Reise dein eigenes persönliches Abenteuer ist und dass du nicht alles voraussehen und planen kannst, was möglicherweise geschehen könnte. Am Ende deiner Reise werden sich genau diese unvorhergesehenen, komplizierten Situationen in interessante Geschichten verwandeln, die deine Freunde sicher hören möchten.


  Die Tatsache, dass du dieses Buch gerade liest, bestätigt, dass du einen großen Wunsch an neuen Erfahrungen hast - genau wie ich damals. Du wirst nicht nur die große Welt, sondern du wirst auch dein eigenes Ich erkunden.


  Ich erinnere mich an die Vorbereitungen für mein erstes Abenteuer: als ich zum ersten Mal Autos gestoppt habe oder als ich zum ersten Mal versucht habe, mein Zelt aufzubauen. Es waren magische Momente, aber dennoch Momente, verbunden auch mit Angst und mit der Frage: „Warum mache ich das eigentlich alles?“


  Oft ging mir die Frage durch den Kopf: „Was mache ich, wenn etwas schief geht?“ Glücklicherweise änderte sich meine Denkweise. Ich habe aus den angstvollen Situationen sehr viel gelernt. Und auch du wirst diese Emotionen durchleben. Nur du mit dir alleine.


  Es wird nach und nach besser werden und deine Reise wird sich zu einer interessanten Erlebnisgeschichte entwickeln, einer Geschichte mit viel Mut und Engagement.


  Von dieser Zeit deines Lebens, dieser Zeit mit all den Abenteuern wirst du noch deinen Enkelkindern erzählen und sie werden mit angehaltenem Atem und offenem Mund staunend und erwartungsvoll zuhören. Du wirst eine Inspiration sein für alle deine Freunde und deren Freunde.


  Du wirst zu einer neuen Persönlichkeit herangewachsen sein, zu einem Menschen, der gute Ideen erkennt und einen guten Job schätzt, zu einem Menschen, der Ehrlichkeit schätzt und falsche Menschen durchschaut und meidet. Du wirst verstehen, dass alle Menschen gleich sind.


  Und du wirst lernen, Neid zu vergessen. Du wirst verstehen, dass Rassismus und Religionskriege sinnlos sind, weil wir alle eine Nation, eine gemeinsame große Familie sind. Du wirst dein Herz öffnen und diese unsere schöne Welt aus einer neuen Perspektive betrachten.


  Durch dieses Buch möchte ich dir helfen, deine Reise vorzubereiten.


  Es ist in zwei große Kapitel gegliedert:


  1. Bevor die Reise startet – was dich erwartet und was du vorbereiten musst, bevor du dein Zuhause verlässt.


  2. Während der Reise – wie du die Welt mit minimalen Kosten bereisen kannst. Ich erkläre dir, wie du mit schwierigen Situationen umgehen kannst und nicht in mögliche Fallen tappst.


  Ich übergebe dir hiermit meine wertvollen Tipps, damit du während deiner Reise viele Abenteuer schadlos überstehen und möglichst reichhaltige Erfahrungen sammeln kannst.


  Genug mit Motivationsparolen, lass das Abenteuer beginnen! :)


  Bevor die ganze Reise startet


  „Ich werde den Weg finden,


  oder ich mache ihn!“


  - Hannibal
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  1.1 Der Tourist vs. der Reisende


  Vielen ist nicht bewusst, dass sich ein Tourist erheblich von einem Reisenden unterscheidet – meiner Meinung nach ist der Unterschied sogar ziemlich deutlich.


  Dieses Zitat erklärt es perfekt:


  „Touristen wissen nicht, wo sie waren. Reisende wissen nicht, wohin sie gehen.“


  -Paul Therous


  Ein Tourist hat in der Regel eher wenig Kontakt zu der einheimischen Bevölkerung – vorwiegend begegnen sie einander, wenn der Tourist auf Märkten einkauft, wo Händler aus der Umgebung Waren zum Verkauf anbieten. Diese von der ansässigen Bevölkerung abgesonderten Clubs und Touristenhochburgen bezeichne ich als „Goldener Käfig“ oder „Die Blase“, in der die Touristen unter sich bleiben. Meistens wird nur untereinander kommuniziert und die nationale Bevölkerung und ihre Kultur werden ignoriert. Man schätzt eventuell noch den historischen Hintergrund, aber meist nur für die Kamera oder das Facebook-Konto. Schließlich will man ja Fotos an alle Freunde und Bekannte senden, damit alle es sehen, wie toll und exotisch das eigene Leben gerade ist – es soll auch vorkommen, dass manche mit der Darstellung des eigenen Urlaubs die Daheimgebliebenen zu Neid und Eifersucht verleiten wollen. Dabei sind es meist Fotos von allgemein bekannten Sehenswürdigkeiten, die ohnehin im Internet überall zu finden sind, touristische Attraktionen, die umzingelt sind von Menschen und deren Smartphones und Kameras.
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  Nach der Heimreise haben viele weiterhin keine Ahnung von dem Land und den Orten, die sie besucht haben, keine Eindrücke von der lokalen Kultur oder der Tradition des Landes und der Bevölkerung. Touristen erzählen zuhause von der Qualität des Essens im Hotel, das jedoch normalerweise Meilen davon entfernt ist, was dort lebende Menschen auch wirklich lieben und essen.


  Ein Reisender ist im Gegensatz dazu eine Person, die meistens länger unterwegs ist, das Land erkundet und so viel Zeit wie nur möglich mit den Einheimischen verbringt. Die Tradition und die lokale Kultur  kennenzulernen und zu verstehen ist eine der großen Prioritäten des Reisenden. Er hat kein Interesse an teuren Vergnügungsangeboten und Animationsprogrammen, er vergeudet sein Geld nicht für materielle Dinge. Er reist ohne Hilfe von Reiseagenturen, fast nie in Gruppen, normalerweise alleine.


  Und um dich bei diesem Unternehmen zu unterstützen – genau dafür ist dieses Buch bestimmt.


  Mit einer guten Portion Begeisterung und festem Entschluss kann aus einem Touristen auch ein wirklich Reisender werden. Zweifelsohne wird es einige Zeit beanspruchen, aber das Wichtigste ist, sich die Denkweise eines Touristen abzugewöhnen. Das ist nicht jedermanns Sache, das ist klar – Angst vor der Ungewissheit, Angst vor Veränderungen, Angst vor Gefahren...warum also soll ich mir das antun?


  Eines steht fest: Bisher habe ich keinen Reisenden kennengelernt, der wieder wie zuvor als Tourist unterwegs sein wollte. Merke dir das!


  1.2 Warum auf Reisen gehen?


  Ich will nicht sagen, dass jeder für das Reisen geeignet ist. Für viele ist es einfacher und komfortabler den Urlaub so zu verbringen, wie es heutzutage in der westlichen Wohlstandsgesellschaft üblich ist: ein Urlaubsziel, womöglich mit fixem Programm und vorgegebenen Essenszeiten, gut abgesichert und dem gewohnten Lebensstandard möglichst entsprechend, das Quartier bereits im Prospekt zu besichtigen und die Preise fest kalkuliert. Sie vermissen nichts, wenn sie nicht auf Reisen gehen und neue interessante Plätze entdecken. Auch jene, die im Alltag in einer Endlosschleife unter der Diktatur von Fernsehen und Mainstream, ständigem Druck von Konsumzwang und Vergnügungszwang ihr Leben bewältigen, haben meist keinen Sinn für abenteuerliche Reisen, die sie nicht aus dem Fernsehsessel erleben, sondern selbst daran teilnehmen.


  Der spannendste Teil des Alltags im Leben vieler ist der World Cup oder 200 Serien im TV anzusehen. Wir in Mitteleuropa leben in der komfortablen Zone des Planeten, in der westlichen Konsumgesellschaft und für viele ist das gut so, weil Millionen andere Menschen auf dieser Erde auch so leben und dasselbe machen, nämlich anderen im Fernsehen beim Leben und Erleben zuschauen. In Filmen wird ihnen gezeigt, was passiert, wenn man sich aus dieser komfortablen Zone herauswagt: Menschen kommen zu Schaden und bezahlen die gefährlichen Expeditionen oft mit dem Leben – für die Berichterstattung muss doch immer etwas Schlimmes passieren. Die Medien übertreiben sehr oft und informieren nur über negative Ereignisse. Die positiven Erlebnisse sind für die breite Masse nicht so spannend und werden auch nicht verbreitet.


  Bist du bereit, das wirkliche Leben zu leben? Wenn du dich für dieses Buch entschieden hast, denke ich, bist du bereit. Du trittst in die Gemeinschaft einer Gruppe Gleichgesinnter, Menschen, die LEBEN erleben möchten. Du musst nicht genau das machen, was ich gemacht habe. Bereise nicht die ganze Welt, wie ich.


  Nur lebe deinen Traum, was auch immer er ist. Wenn du Reiseträume hast, sage „Auf Wiedersehen“ zu deinen Freunden und zu deiner Familie und gehe. Für eine Weile. Du bist nicht verpflichtet dieselbe Reiseroute, über die später noch in diesem Buch berichtet wird, zu wählen. Nimm das heraus, was dir am besten zusagt, was für dich passt.


  Reise, um dich gut zu fühlen, um das Leben zu spüren. Bleibe ruhig, genieße jeden Tag und mache dir keine Sorgen.


  Als ich den Blog eines Trampers gelesen habe, der drei Wochen lang am Balkan nur per Autostopp herumgereist war, habe ich seinen Mut sehr bewundert. Und ganz ehrlich, in dieser Zeit konnte ich mir nicht vorstellen, so etwas Ähnliches auch zu wagen. Wie auch immer, dieser Mann mit seiner Reise ging mir nicht mehr aus dem Kopf und irgendwann habe ich mich mit ihm persönlich getroffen. Ich wollte seine Geschichten hören und fing sofort an, davon zu träumen, auch Ähnliches erleben zu können.


  Die Vorstellung, alleine in Europa herumzureisen und im Zelt zu schlafen war für mich anfangs sehr irreal. Leben wie Indiana Jones. Als diese Idee immer wieder in mir aufstieg und es langsam ernst wurde, bekam ich dann doch sehr wackelige Knie.


  Als ich zum ersten Mal per Autostopp reiste, hatte ich schon einige gewöhnliche Reisen in Europa als gewöhnlicher Tourist mit meinen Freunden hinter mir: So nahm ich das Flugzeug um Paris oder Schottland zu sehen, segelte durch einen Fjord in Norwegen, wanderte in den Alpen oder verbrachte eine Nacht im Zug auf dem Weg nach Skandinavien. Alles ohne große Hilfe von Reisebüros, nur mit Hilfe meiner Freunde oder Verwandten.


  Auf diesen Reisen machte ich bereits Erfahrungen von Eigenverantwortung – ich musste auf mich achten, ich durfte mich nicht verirren, um wieder sicher nach Hause finden zu können – ich musste mich mit fremden Sprachen unter fremden Menschen zurechtfinden. Ich war verantwortlich für mich und ich genoss es in vollen Zügen.


  Heute scheinen mir diese Erfahrungen leider nicht mehr so interessant, denn der Mensch strebt nach immer Neuem, immer größeren Herausforderungen. Ich nahm es im Nachhinein als ganz normal hin. Diese Reise hatte mich zwar inspiriert, war aber eigentlich ganz gewöhnlich. Im Vergleich mit der ganzen Welt sind Reisen durch die Slowakei oder ganz Europa jetzt unbedeutend für mich. Heute bin ich verrückt nach intensiven Sonnenuntergängen, nach wilder Natur, nach weltoffenen Menschen.


  Plötzlich zweifelt man auch an seinem Zuhause, das normalerweise der beste Platz auf Erden ist.


  Dein Zuhause wird nach dem Reisen nicht mehr dasselbe sein wie zuvor. Deine Wohnung oder deine Stadt, in der du aufgewachsen bist, ist nicht mehr dein Zuhause, dein Zuhause ist jetzt Europa und die ganze Welt. Du bist Bürger dieser Welt und die Welt wird sich zu einem kleinen Gebiet verwandeln. Dennoch wirst du realisieren wie groß der Globus ist. Du wirst verstehen, dass es unmöglich ist, alles zu sehen. Aber du wirst das auch nicht mehr brauchen. Du wirst mehr und mehr dich selbst verstehen und das ist der größte Schatz, du machst eine neue Entdeckung mit dir selbst.


  1.3 Warum soll man zu Hause bleiben?


  Hast du bereits auf die Frage: „Warum ich auf Reisen gehen soll?“ geantwortet? Dann frage dich nun, warum du noch nicht gestartet hast?


  Musst du zuerst ein Studium abschließen? Hast du eine berufliche Karriere vor dir oder hast du Familie und Kinder oder hast du einfach nicht genügend Geld? Fehlt dir der Mut? Ja, ich muss zugeben, das sind ernste Gründe, die eine lange Reise erschweren können.


  Doch was du auf deiner Reise lernst, kannst du in dein Leben einfließen lassen und nützen. Jetzt bist du jung und alles geht viel einfacher. Träumen ist großartig, aber du sollst auch deine Träume versuchen zu verwirklichen. Das Leben ist eine ständige Veränderung, aber viele Menschen mögen keine Veränderungen. Heißt das, dass sie eigentlich nicht wirklich leben wollen?


  Ich kann meine Lieblingspassagen aus einem Reisebericht von Jiri Svoboda, des bekanntesten tschechoslowakischen Autostoppers nicht unerwähnt lassen. In eine seiner ersten Reiseberichte „Per Trampen durch die ganze Welt“ schreibt er ironisch:


  „Ich frage mich, warum ich nicht zu Hause sitze. Nach einer Zeit macht reisen sehr müde, ist ungemütlich, gefährlich und monoton. Immer dieselben Landschaften: Wüste, Meere, Seen, Wälder, Weiden, Autobahnen und Tiere. Hunde, Katzen, Kühe, Stiere. Menschen mit derselben Natur wie in China und auch in Neuseeland. Sie stehen am Morgen auf, haben Frühstück, gehen auf die Toilette und machen ein Nickerchen. Dann haben sie einen Snack, Sex, schauen TV oder Oper und gehen zurück ins Bett um zu schlafen. Vielfalt? Nein!


  Du kannst es in deinem Verstand finden, wenn du mit der Suche nach der Seele anfängst oder in deiner Umgebung, in deinem Ort, in deinem Land. Du musst nicht einmal auf Reisen gehen um ein Buch über Reisen zu schreiben.


  Ein intelligenter Mann sitzt zu Hause und lässt die Berge zu ihm kommen, als die Berge zu verfolgen. Sokrates und andere Philosophen brauchten nur einen einfachen öffentlichen Platz und ein geniales Gehirn um das ganze Universum zu verstehen.


  Fühle dich frei, um das Reisen zu stoppen.“


  – Jiří Svoboda


  1.4 Wann ist die richtige Zeit um aufzubrechen?


  In der Regel ist es am schwierigsten, den ersten Schritt zu wagen und zu sagen: „Ich gehe jetzt und nichts kann mich mehr stoppen!“ Ein exaktes Datum zu haben, wann du aufbrichst ist besser, denn sonst wird die Reise immer wieder aufgeschoben. Danach kannst du es allen erzählen und von da an gibt es keinen Weg mehr zurück. Besuche Reisefestivals, sammle Informationen, kaufe die richtige Ausrüstung, plane die Reise und finde einen Begleiter (aber sei auch bereit, alleine zu gehen).


  Nach meinem Studienabschluss begann ich, über eine lange Reise nachzudenken. In der Zwischenzeit reiste ich innerhalb von vier Monaten per Autostopp durch acht Länder in Europa und erlebte sehr viel Neues. Ich verliebte mich in das Trampen und von diesem Augenblick an wusste ich, ich möchte viel mehr sehen und weiter hinaus über die Grenzen von Europa gehen.


  Allerdings nahte der Winter und ich litt unter Geldmangel. Ich war gezwungen, eine Arbeit zu finden und schob meine großen Reiseträume auf später auf. Dennoch wusste ich, dass ich nicht lange in der Arbeitswelt bleiben würde und schon bald war ich wieder zurück auf der Straße.


  In der Firma, in der ich gearbeitet hatte, blieb ich für eineinhalb Jahre und hatte von jedem Monatsgehalt 70% des Einkommens gespart - danach verfolgte ich meinen Traum. Nichts konnte mich mehr aufhalten. Sechs Monate bevor die Reise begann, war ich mir sicher, dass ich gehen würde. Der Sommerbeginn 2013 war die perfekte Zeit für meinen Plan.


  Ich kündigte meine Arbeit, verabschiedete mich von meinen Kollegen, Freunden und meiner Familie. Am 1. Juli 2013 verließ ich meine Heimatstadt. Ich ging auf die Straße und mit dem Daumen nach oben wartete ich auf den ersten Autofahrer, der mich mitnahm und das war der Beginn meiner Reise, die insgesamt 14 Monate in Anspruch nahm. Während dieser Reise habe ich viele eindrucksvolle Menschen kennengelernt, inklusive meiner geliebten Freundin (Wir haben uns in Australien kennengelernt). Und das Allerwichtigste - ich habe mich selbst gefunden.


  Hast du Zweifel oder bist du besorgt, dass du nicht in der Lage bist, es zu schaffen?


  Teste dich! Gehe zuerst für ein oder zwei Wochen alleine auf Reisen und schüttle all deine Alltagssorgen ab. Schreibe mir eine E-Mail und ich werde dir gerne beistehen und dir bei Schwierigkeiten helfen.


  Als ich bereit war zu gehen, bekam ich von erfahrenen Reisenden noch sehr wertvolle Tipps. Nun bin ich an der Reihe, anderen zu helfen, die dieselbe große Sehnsucht nach einer Reise haben wie ich damals. (Diesen Teil des Buches schreibe ich gerade von Zürich aus. Gemeinsam mit einem Freund entdecke ich Zürich und zeige ihm meine Art des Reisens).


  So, was ist los? Wann brichst du auf?


  1.5 Wohin soll man reisen?


  Ehrlich gesagt, liegt das ganz alleine nur an dir. Öffne deine Augen, öffne deine Seele und lächle. Vielleicht hast du ein Traumziel, falls nicht, mache dir keine Sorgen, gehe los und du wirst es schon finden.


  Am meisten liebe ich diese offenen, freien Ziele, ohne zu wissen, wohin es mich verschlagen wird. Du bist absolut frei an jedem Tag. Lasse dich auf der Reise von anderen Personen inspirieren. Gehe dorthin, wohin dich dein Autofahrer bringt. Du wirst Orte und Plätze sehen, die normalerweise Touristen nie zu sehen bekommen.


  Eine andere Alternative wäre, die Weltkarte zu öffnen und den Ort zu besuchen den du als Erstes siehst. Oder schließe deine Augen, zeige auf die Weltkarte und erkunde den Ort, den du gerade blind ausgesucht hast.


  Finde heraus, was es dort alles zu sehen gibt und das Abenteuer ist garantiert!


  Im Allgemeinen wird gesagt: Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechtes Gewand und unorganisierte Menschen.


  Ich plane nicht viel und spreche nicht viel über das Wetter, aber einen einfachen Plan zu haben, ist dennoch gut und nützlich. Ich gehöre zu den Personen, die den Winter und die Kälte nicht mögen und ich entkomme dem meistens, indem ich versuche, auf die andere Seite der Erde zu gelangen. So brauche ich auch nie Wintersachen mit mir herumzutragen, das macht meine Reise um einiges einfacher. Ich genieße gerne warme Sommertage, weil es auch länger hell ist und man mehr unternehmen kann. Bist du aber ein Fan des Schisports, kannst du auf diese Weise auch das Schifahren ganzjährig genießen.
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  1.6 Mit wem auf Reisen gehen?


  Einen optimalen Reisebegleiter zu finden, ist immer sehr schwierig, denn dieser kann deine ganze Reise maßgeblich beeinflussen. Du kannst auch alleine auf Reisen gehen und bist so dein eigener Boss, wenn es um Entscheidungen geht. Man ist aber als Einzelgänger für alles selbst verantwortlich, muss sich alleine durchschlagen und ist gezwungen, Unbekannte um Hilfe zu bitten. Auf der anderen Seite kann dir dein Reisebegleiter helfen, Ausdauer und Durchhaltevermögen unterwegs zu stärken. Freude und Trauer werden gemeinsam geteilt und die ganze Reise kann mehr Spaß machen. Außerdem wirst du auch dein Zu hause nicht mehr so sehr vermissen.


  Dein Reisebegleiter wird die Person sein, die mit dir jederzeit und überall an deiner Seite unterwegs sein wird. Ihr beide solltet deshalb auf derselben Wellenlänge sein. Ihr werdet verschiedene Situationen und Probleme gemeinsam bezwingen müssen und du wirst vielleicht öfters über deine Reaktionen und dein Verhalten überrascht sein. So kann es sich entwickeln, dass man nicht mehr dieselbe Person ist, die man geglaubt hat, gewesen zu sein. Großartige Reisebegleiter findet man nur selten unter den eigenen Freunden – gute Freunde bedeuten nicht gleichzeitig gute Reisebegleiter. Macht eine Abmachung bevor ihr geht: Man kann sich jederzeit trennen und jeder sollte einen Plan B haben, falls es soweit kommt.


  Es kann schnell vorkommen, dass ihr euch auf die Nerven geht, da ihr viel Zeit miteinander verbringt. Doch ein Dank an das große Universum, es gibt genügend Plätze und Möglichkeiten, wo jeder für sich sein kann. Liegen kleine Unstimmigkeiten oder Reibereien in der Luft, dann macht eine Unterbrechung und trennt euch für einige Tage. Jeder von euch geht dann woanders hin und ihr bleibt ohne Kontakt zueinander. Während dieser Zeit findet heraus, ob die Reise zu zweit weiter gemacht wird oder nicht. Auf einer meiner früheren Reisen erlebte ich, dass mich meine Reisebegleiterin nach vier Tagen verließ. Der Grund dafür bestand darin, dass ich in ihren Augen kein Gentleman war. Ich wusste nicht, was sie sich unter dieser gemeinsamen Reise vorgestellt hatte, aber ich hatte anscheinend andere Vorstellungen als sie.


  Während meiner 14 Monate dauernden Reise begleitete mich auch eine Frau aus der Tschechischen Republik, die ich über das Internet kennengelernt hatte. Sie war sechs Jahre älter als ich und wir trennten uns nach vier Monaten. Sie hat mir viel beigebracht. Einen Monat später lernte ich erneut eine Frau über das Internet kennen, eine Österreicherin, die später auch meine Freundin wurde - wir reisten gemeinsam für fünf Monate. Danach flog sie nach Hause. Nicht, weil wir uns nicht mehr verstanden, aber ihre Eltern wollten, dass sie, nach über einem Jahr auf Reisen, auch wieder mal nach Hause kommt. Die restlichen vier Monate reiste ich wieder solo. Obwohl ich viel alleine war, fühlte ich mich nicht immer alleine. Ich lernte sehr viele einheimische Leute kennen, denen ich teilweise näher kam als früheren Reisebegleitern. Hiermit ein großes Danke an alle diejenigen, die mit mir ein Stück des Weges gemeinsam gegangen sind oder die ich getroffen habe, jeder Teil dieser Reise war anders und einzigartig.


  Wo findet man gute Reisebegleiter?


  
    	im Internet auf Reiseseiten wie globetrooper.com, helpx.net, couchsurfing.org...


    	bei Couchsurfing Treffen


    	auf Reisefestivals


    	in Hostels


    	auf der Straße (spreche Leute mit einem Rucksack an)


    	im Internet (zum Beispiel, die Smartphone App – heyu-come.com wird dir helfen neue Freunde zu finden)


    	auf vielen, unerwarteten Orten

  


  Lernst du jemanden über das Internet kennen, wäre es von Vorteil, sich vorher zu treffen, bevor ihr die Reise startet. Ein Austausch via E-Mails ist erfahrungsgemäß nicht ausreichend. Vergiss auch nicht einen Deal zu vereinbaren, dass ihr euch jederzeit trennen könnt.


  Öffentliche Couchsurfing-Treffen sind großartig, vielleicht findest du auch dort einen potentiellen Reisebegleiter. Überprüfe auch vorher die Bewertungen im Internet.


  Empfehlenswert ist auch das spontane Ansprechen fremder Leute in Hostels deiner Heimatstadt. Zu diesem Zeitpunkt solltest du jedoch bereits alle Vorkehrungen für die Reise abgeschlossen haben (z.B.: Impfungen, Job kündigen usw.). Warum? Niemand, der in einem Hostel wohnt oder arbeitet, bleibt allzu lange an einem Ort und oftmals ist der Aufenthalt nur von kurzer Dauer. Sei bereit, sofort mit ihnen loszureisen - man wird nicht warten, bis du alle deine Formalitäten erledigt hast.


  Selbstverständlich können Geschlecht sowie Anzahl der Reisebegleiter auch dein Unterwegssein beeinflussen. In großen Gruppen ist das Reisen normalerweise komplizierter - die Interaktion mit den Einheimischen ist spärlicher und man hat mehr Probleme beim Autostoppen.


  Deshalb teilen sich große Gruppen häufig in kleinere auf. Eine große Gruppe ist dann von Vorteil, wenn Unterkunft, Fähre oder andere gemeinsame Kosten auftreten – sie werden auf mehr Personen aufgeteilt. In Laos schlich ich mich in eine Gruppe von sieben Personen, wir buchten eine Fahrt zu einem Wasserfall und teilten uns die Kosten. Um dorthin zu gelangen, versuchte ich zuvor ein Auto zu stoppen, aber ohne Erfolg.


  Eine längere Reise in einer Gruppe passt nicht zu meinem Reisestil, so dass ich zu dieser Gruppe nach einem Tag „Auf Wiedersehen“ sagte, obwohl unsere Reisepläne ähnlich waren.


  Alleine oder zu zweit zu reisen ist abenteuerlicher und ist mir am liebsten. Wichtig dabei ist, dass die Begleitperson auch zu dir passt. Gibt es irgendwelche Probleme, ist es notwendig, sich zu trennen, ansonsten kann die Reise zerstört werden.


  Höchste Priorität ist, sich gut zu fühlen und das Gefühl zu haben, etwas von der Reise zurück zu erhalten. Etwas Spirituelles.


  Es gibt keinen Grund, um die eigene Sicherheit besorgt zu sein, wenn man ein Mann ist und mit seinem Freund auf Reisen geht. Ein Problem kann es aber darstellen, falls man mit Einheimischen interagieren möchte, weil zwei männliche Personen vielleicht bedrohlicher wirken können. Die Chance, dass ein Auto stehenbleibt und zwei Männer mitnimmt, ist auch geringer und kann eine gefühlte Ewigkeit dauern. Deshalb bevorzuge ich, mit einer Frau zu reisen. Ich kenne einige Frauen, die zu zweit reisten und geniale Geschichten zu erzählen hatten. Während der Reise fühlten sie sich nie unsicher.


  Am besten wäre es jedoch, wenn man genug Mut aufbringen könnte, um die Reise allein in Angriff zu nehmen. Am Weg trifft man ohnehin sehr viele Menschen und es kann sein, dass man nach einigen Tagen einen großartigen Reisebegleiter findet, dessen Pläne den eigenen ähneln, wenn auch nur für eine Teilstrecke. Meiner Meinung nach ist es besser, Reisebegleiter während der Reise zu finden, da jeder schon eigene Erfahrungen gemacht hat und man sich gegenseitig mit brauchbaren Tipps versorgen kann. Die Chance ist ebenfalls größer, sich auf derselben Wellenlänge zu bewegen. Ich persönlich bevorzuge diese Art des Kennenlernens oder Findens eines Begleiters. Ich wiederhole: Hostels sind großartige Plätze um sich gegenseitig kennenzulernen.


  Die Chance einen großartigen Reisebegleiter zu finden, ist ebenfalls von den Orten und Plätzen abhängig, die du gerade besuchst. Für eine gute Trefferquote, um „den Einen“ zu finden, empfiehlt sich, touristische Gegenden zu meiden. Warum? Weil du die abenteuerlustigen Menschen mit ähnlichem Reisestil dort nicht finden wirst.


  Du kannst natürlich auch mit Tieren auf Reisen gehen - mit deinem Hund, Hamster oder Igel. Steige auf ein Pferd oder Kamel und starte los. Doch das Reisen mit Tieren kann sehr unbequem und problematisch sein. Oft kostet das Flugticket für deinen Hund mehr als dein eigenes – z.b. bei den Flügen nach Australien. (Dort kann es auch passieren, dass dein Hund für sechs Monate in Quarantäne gesteckt wird!) Der bequemste Weg ist daher ein Stofftier mitzunehmen, der den tierischen Begleiter ersetzt und nicht einen einzigen Cent kostet. Ich erinnere mich an zwei polnische Frauen, die per Autostopp mit einer großen Kokosnuss unterwegs waren. Die Kokosnuss hatte ein Gesicht aufgemalt und war ein wichtiger Bestandteil der langen Reise.
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1.7 Deinen Geist für eine lange Reise vorbereiten

Es ist klar, dass es neben guten Erfahrungen auch manchmal schlechte gibt. Diese Situationen können auf den ersten Blick schwer lösbar erscheinen, aber sie sind eine wertvolle Reiseerfahrung und lehren einen leichteren Umgang mit unangenehmen Vorkommnissen. Riskierst du dein Leben nicht, wird die Reise auch keine wirklichen negativen Situationen mit sich bringen. Gerate nicht in Panik, falls du deinen Anschlussflug verpasst hast, wenn jemand gemein zu dir war oder wenn du deine Lieblingsbrille verloren hast. Das kann alles schnell passieren und man muss damit fertig werden, ob man will oder nicht.

Die Unterstützung von anderen hilft, viele Situationen leichter zu lösen. Du wirst erkennen, dass nicht alles so ernst ist, wie es scheinen mag. Denke stets positiv. Du allein bist das Wertvollste auf dieser Reise. Der Wert liegt in deinem Inneren. Du bist frei, um zu reisen und um zu entdecken. Du kannst alles sein, was du sein möchtest und wenn etwas schief geht, was dann?

Fühle dich nicht verwirrt. Es wird nicht jeden Tag schönes Wetter sein, aber das soll nicht heißen, dass du nicht jeden Tag glücklich sein kannst. Alles was zählt, ist zufrieden zu sein und die kleinen Dinge im Leben zu schätzen. Suche nicht nach Gründen, traurig zu sein, suche besser Gründe, um glücklich zu sein. Lasse dich von anderen inspirieren und lerne von ihnen. Deine Familie und Freunde werden immer zu Hause auf dich warten. Ich will dir nicht raten, dass du sie vergessen sollst, nein! Halte den Kontakt aufrecht, damit sie sich keine Sorgen machen. Bleibe jedoch nicht gedanklich an dein Zuhause gebunden – damit verlierst du kostbare Energie. Lebe im Hier und Jetzt und konzentriere dich auch darauf.

Bevor du tatsächlich deinem Zuhause den Rücken kehrst, lerne zuerst guten Umgang mit anderen Menschen (auch mit denen, zu denen du kein gutes Verhältnis hast). Sei nett, dann lernen die anderen dich zu mögen. Wie gut du mit anderen Personen in Kontakt treten kannst, wird deinen Erfolg auf deiner langen Reise bestimmen. Du solltest den Menschen mit Respekt gegenübertreten, ungeachtet ihrer Einstellung zu Kultur, Politik oder Religion. Natürlich ist es nicht möglich, mit dem Gegenüber immer einer Meinung zu sein. Sei diplomatisch – lerne deine Meinung zu äußern, ohne die Gefühle der anderen zu verletzen. Auch mit drei Universitätsabschlüssen kann es auf Reisen vorkommen, auf die Hilfe von Menschen mit niedrigerer Schulbildung angewiesen zu sein. Scheue dich nicht davor, nach dem richtigen Weg zu fragen, und sei dankbar für alles, was du bekommst. Ich empfehle dir das Buch von Dal Carnegie „How To Win Friends And Influence People“ zu lesen. Dieses Buch ist ein Meisterwerk und für jedermann geeignet. Wieso? Weil sich die Menschen überall ähnlich sind.
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